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Courage zeigen
Jugendliche engagieren sich gegen den Rassismus

J
etzt ist es offiziell: Die Be-
rufliche Oberschule am
Volksfestplatz in Fried-
berg darf sich „Schule

ohne Rassismus – Schule mit
Courage“ nennen. Mit der Teil-
nahme an diesem Projekt ver-
pflichten sich die Schüler und
Schülerinnen dazu, sich aktiv für
ein gutes Klima an der Schule
einzusetzen und niemanden aus-
zugrenzen.

„Mir persönlich ist diese Akti-
on sehr wichtig. Nicht nur, weil
ich selbst hier zur Schule gegan-
gen bin“, erklärt Alexander
Grimm, Olympiasieger und Welt-
meister im Kanu-Slalom. Ge-
meinsam mit Michael Grandel,
Chef der Dr. Grandel Gruppe
aus Augsburg, hat er die Paten-
schaft für das Projekt gegen

Rassismus übernommen. Als in-
ternational erfolgreicher Sport-
ler reist er um die ganze Welt,
trifft Leute in fremden Ländern.
„Da hat man einfach keine Vorur-
teile gegenüber Menschen ande-
rer Nationen“, stellt der Kanute
fest. Diese Einstellung, so hofft
er, hat sich nun auch in den Köp-
fen der Jugendlichen gefestigt.

1000 machen mit
Bereits im September gab es

eine Aktion, bei der die Schüler
der 11. Klassen anhand von inter-
aktiven Übungen lernten, wie
einfach Diskriminierung gesche-
hen kann und wie man dagegen
vorgeht. „Es ist unser Auftrag,
uns für Courage und gegen
Fremdenfeindlichkeit einzuset-

zen“, erklärt Peter Fischer, der
gemeinsam mit Angelika Haupt
an der Organisation des Pro-
jekts beteiligt war. „Wir wollen
keine politische Richtung vorge-
ben. Es geht einfach nur darum
zu zeigen, dass alle Menschen
gleich sind“, betont Fischer.

An der Aktion „Schule ohne
Rassismus – Schule mit Coura-
ge“ nehmen deutschlandweit be-
reits rund 1000 Schulen teil. Das
Netzwerk setzt vor allem auf die
Eigeninitiative und das Engage-
ment der Jugendlichen und ihrer
Lehrer. „Unsere Schüler und
Schülerinnen sollen bewusst auf
den Umgang untereinander ach-
ten, niemanden diskriminieren
und somit den Zusammenhalt
stärken“, erklärt Angelika Haupt
das Ziel. kast

Schulleiter Rainer Lipczinsky (rechts), der Pate der Aktion, Alexander Grimm (Zweiter von links),

Olympiasieger und Weltmeister im Kanu-Slalom, sowie die Lehrkräfte Peter Fischer und Angelika

Haupt freuen sich über die Auszeichnung. Foto: Kathrin Stangl

SPIELEN UND REDEN

Für die Jugend
Neue Kraft im Jugendtreff Mering

N
icole Fechner heißt
die neue Mitarbeite-
rin im Jugendtreff Me-
ring. Gemeinsam mit

ihrem Kollegen Diplom-Sozialpä-
dagoge Dariusch Ehtessabian
betreut die 26-Jährige Jugendli-
che in der Einrichtung der Ka-
tholischen Jugendfürsorge.

Erfahrungen hat die Studentin
der Erziehungswissenschaften
bereits in anderen Einrichtungen
der KJF gesammelt, im Jugend-
treff Madison Square und im Frè-
re-Roger-Kinderzentrum. Der
Jugendtreff Mering spricht Ju-
gendliche bis 20 Jahre an, ein
Angebot für die Jüngeren läuft
gerade an. Spielen, den offenen
Betrieb gestalten, aber auch über

ihre Probleme reden – das sind
Fechners Aufgaben. Bei Bedarf
vermittelt sie an andere Stellen
wie beispielsweise das Kummer-
telefon weiter.

Sportliche Aktionen
Die meisten Besucher des Ju-

gendtreffs kommen direkt aus
Mering, aktuell sind es mehr Jun-
gen als Mädchen. Neben sportli-
chen Aktionen wie einem Kicker-
turnier oder Basketball in der
Turnhalle melden sich die Ju-
gendlichen auch zu Aktionen
wie gemeinsamen Kochen oder
Backen an und verschönern die
Räume des Jugendtreffs. Nicole
Fechner: „Da können sie selbst
gestalterisch tätig werden.“ kjf

Nicole Fechner ist jetzt weitere

Ansprechpartnerin für die Ju-

gendlichen im Jugendtreff in Me-

ring. Foto: KJF

Die Friedberger Firma MBN ist derzeit mittendrin in dem Umzug von der Engelschalkstraße an den neuen Firmensitz im Business-

Park. Noch vor der Inbetriebnahme des Produktions- und Lagergebäudes fällt es schon richtig auf. Vor allem Autofahrern, die in der

Dunkelheit an der benachbarten Lechhauser Straße vorbeifahren. Denn Fassade und Fenster werden bunt beleuchtet – mit moderner

LED-Technik. Ein passender Hingucker, denn die Firma MBN ist ein Spezialist für LED-Leuchten und Eventprodukte. Die LED-Technik

ermöglicht einen Farbwechsel. So verspricht MBN-Geschäftsführer Bernd Menrad, die Beleuchtung der jeweiligen Jahreszeit anzu-

passen. Foto: Andreas Schmidt

KONZERT

Meisterschüler
in Altomünster
Die vhs Altomünster veranstal-
tet am kommenden Sams-

tag, 14. Januar, um 19.30 Uhr
im Evangelischen Gemeinde-
zentrum ein Kammerkonzert
von drei ausgewählten, he-
rausragenden Teilnehmern
des Europäischen Musik-
workshops Altomünster. Elisa
Gummer (Violine), Takuro
Okada (Violoncello) und Wen-
zel Gummer (Klavier), die in
Masterstudiengängen an deut-
schen Musikhochschulen stu-
dieren, haben bereits zahlrei-
che Auszeichnungen erhalten
und können eine beachtliche
Konzertaktivität aufweisen.
Sie interpretieren Werke von
Kodaly, Liszt und Brahms. red

Das große ANGRILLEN BEI OPEL
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Gutes vom Grill und drei heiße
Premieren: der neue Opel Zafira 
Tourer, der neue Opel Astra GTC und 
der neue Opel Ampera. Wir laden 
Sie am 14.01.1 zum großen Angrillen bei Opel ein! 
Besuchen Sie uns von 9.00 – 17.00 Uhr und bringen 
Sie Ihre Familie mit.

• Leckeres Spanferkel vom Grill
• Bier vom Fass
• Kinderprogramm von 10.00 – 14.30 Uhr
• Großes Gewinnspiel
• Probefahrtaktionen

Wir freuen uns auf Sie!

Kraftstoffverbrauch in l/100 km Opel Ampera (gewichtet, kombiniert): 1,2; CO2-Emission (gewich-
tet, kombiniert): 27 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007). Effizienzklasse A+. Kraftstoffverbrauch in 
l/100 km Opel Astra GTC, kombiniert: 7,0–4,5; CO2-Emission, kombiniert: 164–119 g/km (gemäß VO 
(EG) Nr. 715/2007). Effizienzklasse E–B. Kraftstoffverbrauch in l/100 km Opel Zafira Tourer, kom-
biniert: 7,2–4,5; CO2-Emission, kombiniert: 169–119 g/km; Kraftstoffverbrauch in kg H-Gas/100 km 
Opel Zafira Tourer 1.6 CNG, innerorts: 6,1; außerorts: 3,9; kombiniert: 4,7; CO2-Emission, kombi-
niert: 129 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007). Effizienzklasse D–A+

1  Außerhalb der gesetzlichen Ladenöffnungszeiten keine Beratung, 
kein Verkauf und keine Probefahrten.

Noch 3 
Tage!

Samstag,

14.01.1

Weber-Grill
gewinnen!

Wir sind die Nr. 1
an der B2
(zwischen Augsburg
und München)

KISSING – an der B 2 – Industriestraße 5 – Tel. (0 82 33) 53 70
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 8.30 bis 18 Uhr, Sa.10 bis 15 Uhr
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Schreiner/in und
Schreinerhelfer/in
Fa. fischer-aic GmbH

Nähere Infos unter:
www.fischer-aic.de

Rubrik: Stellenangebote

Reinigungskräfte gesucht.
Ried: MO - FR ab 17 Uhr
Derching:  2x wöchentl. nach Absprache
geringfügig www.pp-service.com
� 01803/494000 12ct/Min. a.d. Festnetz

Taschengeldjob
für Jung und Alt (optimal für Schüler, Haus-
frauen u. Rentner) im Raum Mering, Kissing,
Friedberg, Aichach � 0160/7664569

Abo-Service  [0 18 03] 89 83 00*
*   9  Ct./Min. aus dem dt. Festnetz;

Mobilfunkpreis: max.  42  Ct./Min.
www.tdh.de

Schutzschirm für Kinder
Zukunft bauen –
Kinder stärken

Unsere 

Erfolgsformel:

Individuelle Förderung 

+ kompetente Lehrkräfte 

=  bessere Noten 

in der Schule

Telefon 0 82 51 - 81 90 45

Lerninsel
Nachhilfe- und Sprachkurse

Die Kartei der Not hilft seit 1965 Menschen in unserer

Region, die unverschuldet in Not geraten sind und trägt

das Spendensiegel des Deutschen Zentralinstituts für

soziale Fragen (DZI).

Spendenkonten:

Nr. 20 30 Stadtsparkasse Augsburg, BLZ 720 500 00

Nr. 70 70 Kreissparkasse Augsburg, BLZ 720 501 01

Nr. 44 40 Sparkasse Kempten /Allgäu, BLZ 733 500 00

Nr. 3 65 13 55 92 HVB Kempten, BLZ 733 200 73

Stiftung Kartei der Not

Curt-Frenzel-Straße 2

86167 Augsburg

E-Mail: info@karteidernot.de

www.karteidernot.de

Danke, dass Sie helfen.

Spendenkonten:
Nr. 20 30 Stadtsparkasse Augsburg, BLZ 720 500 00
Nr. 70 70 Kreissparkasse Augsburg, BLZ 720 501 01
Nr. 44 40 Sparkasse Kempten / Allgäu, BLZ 733 500 00
Nr. 55 55 55 Sparda-Bank Augsburg, BLZ 720 905 00

Die Kartei der Not ist das Hilfswerk der Mediengruppe 
Pressedruck und des Allgäuer Zeitungsverlags und 
hilft ohne Abzug von Verwaltungskosten Menschen in 
unserer Region, die unverschuldet in Not geraten sind.


